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Liebe Leserinnen und Leser!

Es tut sich so viel in der RUGA. Ich öffne 

wochentags von Montag bis Freitag ab 16.00 

Uhr die Tür zu meinem Vereinslokal und es dauert 

nicht lange, bis die ersten BesucherInnen 

hereinkommen. 

Manche bringen Dinge für meine sozialen 

Projekte, manche haben ein Anliegen und viele 

kommen, um zu plaudern.  

Jetzt, wo das Wetter wieder schöner wird, kann ich 

auch meine beiden Verschenktische vor das 

Lokal stellen. Darauf findet sich allerlei Krims-

Krams, angefangen von DVDs über Spielzeug, 

Geschirr und mehr. 

Ich habe in der letzten Zeit etwas Hunde- und 

Katzenfutter bekommen, das war relativ rasch 

weg, für viele Menschen in Zeiten wie diesen eine 

sehr willkommene Gabe. 

Besonders freue ich mich über die vielen 

UnterstützerInnen der RUGA, die schon lange 

dabei sind, aber auch über jene, die erst jetzt 

dazugestossen sind.  

DIE RUGA hat kein Budget, keine Subventionen, 

um sich teure Werbung leisten zu können. Meine 

Aktivitäten leben von Mundpropaganda und von 

NetzwerkpartnerInnen, die in der RUGA ihre 

Aktivitäten vorstellen und die Zeitung dann in 

ihrem Geschäft oder bei ihren Veranstaltungen 

auflegen. Vielen, vielen Dank dafür! Dieses 

Engagement und Interesse für die RUGA ist 

unbezahlbar! 
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Gabriele Schellig 

Herausgeberin, Vereinsobfrau 
Treffpunkt  RUGA, Obfrau 
Mieterbeirat Ruthnergasse 56-60 
 
Tel. 0664/93 14  31 40 
treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at 
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BERICHTE IHRER MIETERBEIRÄTIN: 

UNSERE WOHNHAUSANLAGE WIRD ZUM MÜLL-GHETTO: 

Immer wieder bekommt die Mieterbeirätin Fotos 

und Beschwerden über illegale Sperrmüll-

ablagerungen in der Anlage, aber auch 

Informationen über die seltsamen 

Gepflogenheiten mancher MieterInnen bei der 

Hausmüllentsorgung. Viele scheinen mit den 

Grundlagen eines zivilisierten Lebens überfordert 

zu sein und werfen darum ihren Mist gleich dort 

hin, wo sie gerade stehen oder gehen. 

Da fühlt man sich ins Mittelalter zurückversetzt, 

wo man damit rechnen musste, dass jemand 

seine flüssigen und festen Ausscheidungen aus 

dem Fenster leert. Aber damals gab es auch keine 

Toilettenanlagen und ordentliche Müllentsorgung 

kannte man auch nicht. 

 
Ein Fall für eine teure Sonderreinigung: Farbe ist 

Sondermüll - und landet schon mal auf der Straße 

Wir leben aber – Gott sei Dank - nicht mehr im 

Mittelalter, wie Handy, E-Autos und mehr 

beweisen. Und auch die Müllentsorgung ist 

zivilisierter geworden. 

In unserer Wohnhausanlage merkt man aber 

nichts davon. Überall liegt Dreck und Sperrmüll 

herum. Und fast wartet man darauf, dass 

irgendwer seinen Nachttopf aus dem Fenster 

leert. Wie im Mittelalter eben … 

 
Mit der Müllentsorgung offenbar überfordert ...  
(Foto oben und unten privat) 

 

Die Sprechstunden Ihrer ehrenamtlich tätigen Mieterbeirätin der Ruthnergasse 56-60 finden im 

privaten Vereinslokal von Treffpunkt Ruthnergasse (Ruthnergasse 56/Stiege 2) statt:  

Montag bis Freitag von 16.00 bis 18.00 Uhr: Tel. 0664/93 14 31 40, Frau SCHELLIG.  
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DIE ÄRZTLICHE VERSORGUNG IM GRÄTZEL – EINE 

KATASTROPHE:  

Leider gibt es immer noch keine NachfolgerInnen 

für die im September 2023 in Pension 

gegangenen praktischen ÄrztInnen. Es finden 

sich einfach keine geeigneten Räumlichkeiten hier 

bei uns im Grätzel. 

In der Gemeindebausprechstunde mit dem 

Bezirksvorsteher am 14. März 2025 kam ein 

Vorschlag zur Teilnutzung eines bereits 

vergebenen Lokals auf. Ich habe zugesagt, 

Unterschriften im Grätzel zu sammeln, um zu 

sehen, was unsere BewohnerInnen zu diesem 

Vorschlag sagen. Die Aktion läuft noch bis etwa 

Mitte Juni in der RUGA, Liste liegt dort auf. 

Ziel ist es, dass dieser Vorschlag von den 

verantwortlichen Stellen zumindest diskutiert 

wird und das für unser Grätzel so wichtige Thema 

nicht untergeht.  

In den nächsten Jahren stehen weitere 

Pensionierungen von ÄrztInnen im Grätzel an. 

Und dann schaut es mit der ärztlichen Versorgung 

sehr finster aus. 

Auch in den neuen Bauten, die ringsherum 

entstehen, gibt es offenbar keine geeigneten 

Räume für ÄrztInnen.

UNSERE WOHNHAUSANLAGE - EIN KRIMINELLER 

HOTSPOT?  

 
Autoeinbrüche vor der Haustür nehmen zu (Foto 

privat) 

 

Wie schon in den vergangenen Ausgaben der 

RUGA berichtet, scheinen viele kriminelle 

Elemente unseren Gemeindebau für ihre Untaten 

auserkoren zu haben. 

Vandalismus und mehrere Diebstähle aus 

Autos auf den Parkplätzen sind in der letzten 

Zeit an der Tagesordnung. Da wurde ein 

Katalysator und Scheibenwischer gestohlen, 

Autofenster eingeschlagen. Ein Motorrad wurde 

auch gestohlen. Vor allem der Parkplatz bei der 

Christmanngasse ist zu dunkel, wie MieterInnen 

kritisieren – eine Einladung für alle subversiven 

Elemente. 

In den Kellern verschiedener Stiegen werden 

Drogen konsumiert und/oder gehandelt. 

MieterInnen haben erst unlängst so Leute aus 

einem Keller vertrieben. 

Ich habe diesen Sachverhalt    Bezirksvorsteher 

Georg PAPAI  mündlich und schriflich übermittelt 

und einen Runden Tisch mit Bezirks-

vorstehung, Polizei, Wiener Wohnen etc. 

gefordert.  

Ich habe auch schon positive Rückmeldung 

bekommen. Es wird definitiv einen solchen 

Runden Tisch geben. Termin bekomme ich noch. 

Es ist wichtig, dass dann aber möglichst viele 

Leute zu diesem Runden Tisch kommen, damit 

das auch einen Sinn hat.  
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EINE NEUE MÖGLICHKEIT ZUM ABLAGERN VON 

SPERRMÜLL:  

 
Mit den neuen Sträuchern wächst jetzt der Sperrmüll – 
hier eine Mikrowelle 

Am 9., 10. und 11. April übernahm eine neue 

Gartenbetreuungsfirma die Agenden des 

Vorgängers und grub gleich als teures 

Einstandsgeschenk in der Schicketanzgasse 

großflächig Sträucher aus. Die nachgesetzten 

neuen Sträucher sind noch sehr armselig und 

müssen sich erst auswachsen, um wirklich eine 

Begrenzung darzustellen. Die Holzzäune wurden 

entfernt und so gibt es einige Löcher und freie 

Flächen, die geradezu dazu einladen, hier Mist 

abzuladen. 

So stand kurz nach dem Ende der Pflanzungen 

schon eine ausrangierte Mikrowelle in den 

neuen Sträuchern. Auch Papierln und Mist finden 

sich hier. Hier hat man unbewusst eine neue, 

einladende Müllablagerungsmöglichkeit 

geschaffen! 

 
 

ES WERDE LICHT – DOCH HELLER WIRD’S LEIDER 

NICHT:  

 
Beginn der Montage der neuen Beleuchtung 

Die lang geplante Umstellung der 

Straßenbeleuchtung in der Ruthnergasse auf 

LED ist am 11. Mai 2025 erfolgt. So wurden die 

alten länglichen Lampen entlang der Ruthnerasse 

und der Seitengassen auf runde LED-

Beleuchtungskörper ausgetauscht. 

Meiner persönlichen Wahrnehmung aber ist diese 

Neuerung keine Verbesserung. Teile der 

Schicketanzgasse sind jetzt viel dunkler als 

vorher. Das liegt daran, dass die alten länglichen 

Lampen die gegenüberliegende Straßen-/ 

Gehsteigseite auch ausgeleuchtet haben, das 

passiert jetzt nicht mehr. So bleiben z. B. die 

Bereiche vor einigen Stiegen dunkel. Kein 

angenehmes Gefühl. 

Was meinen Sie? Ist die neue 

Straßenbeleuchtung eine Verbesserung/ 

Verschlechterung?  

Berichten Sie mir bitte persönlich in der 

RUGA oder per Mail: ruga.info@gmx.at. 

mailto:ruga.info@gmx.at
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EIN NEUER MISTKÜBEL IN DER SCHICKETANZGASSE:  

Plötzlich war er da, der Mistkübel gegenüber 

Stiege 8. Wer ihn beauftragt hat, weiß niemand. 

Möglich, dass es eine Folge der 

Gemeindebausprechstunde mit dem Bezirks-

vorsteher im März ist, hier war ja ein Thema die 

Verschmutzung der Straßen in unserer 

Wohnhausanlage. 

 
Gut gemeint, aber zwei Mistkübel, keine drei Meter 

entfernt, sind keine optimale Lösung  

 

Lediglich die Platzierung trübte die Freude über 

den Neuankömmling, denn drei Meter weiter 

befindet sich bereits ein kleiner grüner Kübel, der 

von der Haus- und Außenbetreuung geleert 

wird. Da bin ich dahinter und das klappt dank 

unseres umsichtigen Hausbetreuers 

auszeichnet. Ein zweiter Kübel macht hier also 

wenig Sinn und so schrieb ich der MA48 und bat 

um eine andere Lösung. 

Die reagierte prompt, schon am nächsten Tag 

kamen zwei Mitarbeiter und ich konnte mit ihnen 

einen neuen Standort für unseren kleinen Freund 

suchen. Da unsere Gehsteige hier leider sehr 

schmal sind, musste der Kübel leicht weggedreht 

werden, damit niemand dagegen läuft. 

Ich konnte beobachten, dass der neue Kübel auch 

schon genutzt wird. Es ist zu hoffen, dass auch 

unsere zahlreichen nächtlichen BesucherInnen, 

die am Parkplatz gerne essen und trinken, ihren 

Dreck dann ebenfalls in diesen Kübel entsorgen, 

er ist jetzt wirklich nur mehr wenige Schritte vom 

Parkplatz entfernt und ganz leicht erreichbar.  

Das macht unsere Gehwege, Wiesen und 

Straßen in Zukunft hoffentlich sauberer, 

vorausgesetzt, dass alle wissen, was man mit 

einem Mistkübel und dem eigenen Mist anfängt. 

Ein großes Danke an die MA48/Misttelefon für 

das Verständnis und die schnelle Reaktion. Das 

würde man sich von allen öffentlichen 

Dienststellen wünschen! 

 

VORSICHT!   

In unserer Wohnhausanlage Ruthnergasse 56-60 gehen derzeit Stromkeiler von Tür zu Tür. 

Zuerst stecken sie eine Visitenkarte an die Tür mit der Warnung, dass alle durch das 

Auslaufen der Strompreisbremse den doppelten Strompreis zahlen müssen. Lassen Sie 

sich bitte keine Angst machen! Wie mir MieterInnen berichten, klopfen sie auch an der Tür 

und wollen die Leute zum Wechseln des Strom-/Gasanbieters bewegen. Die Mieterbeirätin 

hat bereits den Konsumentenverein informiert. Wenn man den Stromlieferanten wechseln 

will, sollte man das nicht über ein Haustürgeschäft machen, sondern sich z. B. über e-

control oder die Anbieter selbst informieren, um festzustellen, wieviel und ob man 

überhaupt mehr bezahlen muß! Geben Sie auf keinen Fall Daten weiter!  
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DIE RUGA – SO GEHT NACHBARSCHAFTSHILFE:  

Mittlerweile ist das Vereinslokal DIE RUGA zu 

einem gern genutzten Treffpunkt geworden. Viele 

Menschen kommen zum Plaudern, im April 

besuchte mich der Schokobua, ein Sänger und 

Musiker. Sänger Roland RABEL, mit dem die 

RUGA schon viele gemeinsame Veranstaltungen 

durchgeführt hat, schaute auch wieder vorbei  und 

informierte über neue Auftrittsaktivitäten, über die 

die RUGA natürlich immer wieder gerne berichten 

wird. 

 

Als Vereinsobfrau und auch in meiner 

Eigenschaft als ehrenamtliche Mieterbeirätin 

habe ich immer mehr zu tun, um Anliegen und 

Beschwerden von BewohnerInnen und 

BesucherInnen zu erledigen. Mein 

Betätigungsfeld und der Umfang meiner 

ehrenamtlichen Tätigkeit wird täglich größer. 

Die Sorgen der Menschen hingegen werden nicht 

kleiner. Oft scheinen die Probleme banal zu sein, 

für jemanden, der nicht weiß, wen er fragen kann, 

bereiten gerade die scheinbar einfachen Sachen 

große Sorgen! 

 

Ich habe den Eindruck, dass es keine Anlaufstellen 

gibt, die leicht und unbürokratisch angesprochen 

werden können oder die den Menschen bekannt 

wären. Und ich höre oft von BesucherInnen, die 

bei mir Rat suchen, dass sie nicht wissen, wo sie 

sonst hingehen sollen!  

 

In der RUGA, dem Vereinslokal von Treffpunkt 

Ruthnergasse, ist Montag bis Freitag 16.00-

18.00 Uhr sozusagen immer TAG DER OFFENEN 

TÜR! Terminvereinbarung nicht nötig.  

 

Die RUGA sammelt auch weiterhin Sachspenden 

für den Flohmarkt und soziale Projekte. Man kann 

aber vorbeikommen, wenn man z. B. Kleidung, 

Spielzeug etc. für bedürftige Personen/ 

Familien, AlleinerzieherInnen, Kinderheime 

oder für sich selbst braucht. 

 

Um Missverständnisse zu vermeiden: DIE 

RUGA ist kein Geschäft, es macht daher wenig 

Sinn nachzufragen, ob eine Hose in drei Größen 

da ist oder wann sie wieder in einer bestimmten 

Farbe geliefert wird. Es handelt sich um 

Sachspenden von Privatpersonen, die zu einem 

kleinen Teil im Vereinsflohmarkt gegen Spende 

abgegeben oder eben an Bedürftige verschenkt 

werden.  

 

 
Der Verschenk-Tisch vor der RUGA 

Unterstützung finden Sie in der RUGA u.a. beim 

Ausfüllen von Formularen oder Einreichungen. 

Ich habe keinen großen Kopierer, nur einen 

kleinen Drucker. Wenn es nötig ist, bin ich aber 

gerne bereit, einen Erlagschein oder eine 

Kopie für einen Antrag für die Wohnbeihilfe zu 

machen. Ich konnte beobachten, dass hier 

offenbar ein immer größerer Bedarf besteht.  

 

In meiner Grätzelzeitung DIE RUGA nehme ich 

gerne Termine, Vereinsvorstellungen, 

Anzeigen von kleinen NahversorgerInnen im 

Grätzel, gemeinnützigen Vereinen, 

KünstlerInnen, Berichte über besondere 

Menschen oder Hobbies etc. auf.  

Redaktionsschluß ist jeweils der 20. des 

Monats. Bitte senden Sie die Unterlagen an  

ruga.info@gmx.at oder rufen Sie mich an – Tel. 

0664/93 14 31 40!  

  

mailto:ruga.info@gmx.at
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DIE RUGA UNTERSTÜTZT BEI DER EINREICHUNG: 
100 EURO-STROM-GUTSCHRIFT VON WIEN ENERGIE: 

 
Am 30. Juni läuft die Einreichfrist ab! Wer von der Zahlung der ORF-Haushaltsabgabe befreit ist, 

bekommt eine 100-Euro-Gutschrift auf die Stromrechnung. Die Gutschrift kann online unter 

wienenergie.at/ausgleichsbonus eingereicht werden. Hier benötigt man eine E-Mail-Adresse. Man 

kann auch persönlich in ein Servicezentrum von Wien Energie gehen und dort einreichen (Spittelau, 

Erdberg oder Guntramsdorf).  

 

Ist die Einreichung per E-Mail oder die persönliche Einreichung nicht möglich, kann man den Antrag per 

Post schicken. Allerdings habe ich auf telefonische Anfrage erfahren, dass es kein Formular für die 

Posteinreichung gibt. Ich habe daher selbst eines zusammengestellt. 

 

Sollten Sie Hilfe bei der Einreichung benötigen, helfe ich gerne weiter. Jeden Mittwoch von 16.00 bis 

18.00 Uhr (oder nach telefonischer Vereinbarung) habe ich meinen Laptop in der RUGA, Ruthnergasse 

56/neben Stiege 2 dabei und wir können das Prozedere durchführen. Keine Terminvereinbarung nötig, 

eventuell gibt es eine kleine Wartezeit, je nach Ansturm. Gerne helfe ich auch BesucherInnen aus 

anderen Gemeindebauten oder aus den Kleingartensiedlungen, wenn nötig. Bitte halten Sie Ihre Wien 

Energie-Kundennummer (steht auf der Rechnung bzw. auf der Vorschreibung der Teilbeträge) bereit 

und nehmen Sie die Bestätigung über die Befreiung von der ORF-Haushaltsabgabe mit. 

 

 
DIE RUGA SAMMELT ALTE LAPTOPS & HANDYS: 
  

 
      Unser Computerflüsterer Thomas HALAC  

 

Thomas HALAC, Vorstandsmitglied im 

Nachbarschaftsverein Treffpunkt Ruthnergasse 

und MieterInnensprecher der Wohnhausanlage 

Justgasse 29 repariert seit vielen Jahren defekte 

Computer, Laptops und Handys. Diese gibt er an 

Personen weiter, die ein Gerät benötigen, sich aber 

keines leisten können. 

Daher seine Bitte: wenn Sie Laptops, Computer oder 

Handys zu Hause haben, die Sie nicht mehr 

benötigen, dann bringen Sie sie bitte in die RUGA. 

Egal, ob defekt oder funktionsfähig. Sie unterstützen 

damit ein wichtiges Vereinsprojekt. 

 

 

  

Impressum: Medieninhaberin + Verlegerin, Redaktion & f. d.  Inhalt verantwortlich: Treffpunkt Ruthnergasse, Verein 
zur Förderung d. Kommunikation, ZVR-Nr. 586418751 c/o Gabriele Schellig, Ruthnerg. 56/2/R01, 1210 Wien, Tel. 
0664/93143140  - treffpunkt-ruthnergasse@gmx.at. Mitglied im Österreichischen Journalistenclub. Alle Texte und 
Fotos von Gabriele Schellig (Copyright), Fremdtexte und Fotos sind extra gekennzeichnet. Alle 

Firmeneinschaltungen, wenn nicht anders gekennzeichnet, sind unentgeltliche Firmenpräsentationen.  
 
Produktion: druck.wien, Marksteinergasse 11, 1210 Wien 

DIE RUGA – Grätzelzeitung ist die Vereinszeitung von   und ist nicht auf Gewinnerzielung 
ausgerichtet. Zweck: Verbreitung von Beiträgen über Gemeindebau & Grätzel & anderer Bezirke. Wird gratis oder 

gegen freiwillige Spende für die Vereinskasse abgegeben. Papierauflage 2025: ca. 1.800/Jahr. Fremdbeiträge 
müssen nicht der Meinung der Redaktion entsprechen. 
 
 
 

 

mailto:ruthnergasse@gmx.at.
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MUTTERTAGS-UPCYCLING-WORKSHOP: 

 

Am Samstag, 10. Mai 2025, also einen Tag vor 

dem Muttertag, war wieder was los in der RUGA.  

Unser Upcycling-Workshop für den Muttertag 

lockte Kinder und Erwachsene in unser 

Vereinslokal, um mit Regina LUSTIG noch 

schnell das eine oder andere Muttertagsgeschenk 

zu basteln. Auch das Jugendzentrum Marco 

Jump aus dem Nittelhof hat vorbeigeschaut und 

mitgebastelt! 

Das Besondere dabei: dabei werden gebrauchte 

Materialien, wie Getränkeverpackungen, 

Zeitungen etc. verwendet, um daraus Neues zu 

schaffen. 

Die Kinder sind dabei immer sehr kreativ und 

schaffen immer neue Kunstwerke. Regina 

LUSTIG, die schon seit vielen Jahren diese 

Workshops organisiert, schafft es immer wieder, 

mit neuen Themen Erwachsene und Kinder 

gleichermaßen zu begeistern. 

Mit Feuereifer wurden viele Geschenke gebastelt 

Wenn auch Sie einen Workshop von ihr besuchen 

oder einen mit ihr organisieren möchten, 

Treffpunkt Ruthnergasse hat nur die besten 

Erfahrungen gemacht und empfiehlt sie gerne 

weiter! 

Mehr über ihr Angebot findet sich auf ihrer 

Homepage: https://www.regina-lustig.com/ 

Regina Lustig, Ganglbauergasse 19/4 

1160 Wien 

Tel. + 43 650 44 655 77 

regina@regina-lustig.com 

 
 
FRAU RUGA AUS DEM GEMEINDEBAU:

 

 

 

 

 

 

 

Illustration: Gernot GLASL, 2013 + 2017 
Text: Gabriele SCHELLIG 

 

I hob gor net gwusst, dass ma aus Müll so schene Sochn 

mochn kau! Do sog i nua: a schena Mist! 

https://www.facebook.com/groups/609234286260658/user/100010089906962/?__cft__%5b0%5d=AZVVW7F9SLrfu3ScI_brc3Owh3LSCgRNmI7dQfSjZjEJuRKjjeP5tFo7i8P27mCbwPqes5eQZpAtjTmIxW4K_E5tsp2i0kvUdVgYJuQBIH7wCYZDAkktmAOX4iZKRxXKLKvlMcGjdHLiWg9Mz6PQXUwOVzTrftE1ips_b8_JopJmcrhq-XfmkXn-e9wQBYBNy3nGCKxVudeLcRVduAmkg2cPnEmZLWmKVT1tmEUQNOoV5xj2hP2A2l7GDRV8Mlpea5W_hn9LCBztROe03se7sUE0&__tn__=-%5dK-y-R
https://www.facebook.com/groups/609234286260658/user/100010089906962/?__cft__%5b0%5d=AZVVW7F9SLrfu3ScI_brc3Owh3LSCgRNmI7dQfSjZjEJuRKjjeP5tFo7i8P27mCbwPqes5eQZpAtjTmIxW4K_E5tsp2i0kvUdVgYJuQBIH7wCYZDAkktmAOX4iZKRxXKLKvlMcGjdHLiWg9Mz6PQXUwOVzTrftE1ips_b8_JopJmcrhq-XfmkXn-e9wQBYBNy3nGCKxVudeLcRVduAmkg2cPnEmZLWmKVT1tmEUQNOoV5xj2hP2A2l7GDRV8Mlpea5W_hn9LCBztROe03se7sUE0&__tn__=-%5dK-y-R
mailto:regina@regina-lustig.com
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LEISTBARES ESSEN FÜR ALLE – WIENER ROTES KREUZ 
STARTET SOZIALAKTION MIT DER MENÜ-MANUFAKTUR:  

 

Eine warme, gesunde Mahlzeit am Tag sollte für niemanden ein Luxus sein. Umso wichtiger ist 

es, gerade in wirtschaftlich angespannten Zeiten, gezielte Unterstützung zu leisten. Das Wiener 

Rote Kreuz startet deshalb gemeinsam mit der Wiener Menü-Manufaktur ein besonderes 

Angebot für alle Wiener*innen mit Mobilpass. 

Personen mit einem gültigen Mobilpass erhalten eine vollwertige Hauptspeise um nur € 2,20, 

Suppen gibt es um € 1,--. Ermöglicht wird diese deutliche Preisreduktion durch eine 

Kostenübernahme von 70 % seitens des Wiener Roten Kreuzes und der Menü-Manufaktur. 

„Niemand soll hungrig bleiben müssen – schon gar nicht in einer Stadt wie Wien. Mit dieser Aktion 

möchten wir ein starkes Zeichen der Solidarität setzen und ein niederschwelliges Angebot 

schaffen, das rasch und unbürokratisch hilft“, betont Mag. Nikolaus HERZOG, Geschäftsführer 

beim Wiener Roten Kreuz. 

 „Wir sehen täglich, wie groß die Not ist. Gleichzeitig erleben wir, wie viel Kraft in einer 

gemeinsamen Aktion liegt. Wenn wir gesunde Ernährung mit sozialer Verantwortung verbinden, 

können wir viel bewegen“, meint Christina KEIJK-HOOP, Geschäftsführerin bei der Menü-

Manufaktur.   

Diese Speisen werden in der Küche der Menü-Manufaktur frisch zubereitet. Dabei wird auf 

Regionalität, Saisonalität und Ernährungsvielfalt besonders geachtet. Die Gerichte sind 

ausgewogen, vollwertig und werden so zusammengestellt, dass sie auch für Menschen mit 

besonderen diätischen Anforderungen geeignet sind. 

Diese Aktion ist auf 10.000 Stück begrenzt und richtet sich ausschließlich an Personen mit einem 

gültigen Mobilpass. Die Abholung der Speisen erfolgt unkompliziert am Standort des Wiener 

Roten Kreuzes im 21. Bezirk, nach erfolgreicher Vorbestellung am Vortag bis 12 Uhr. 

„Es ist uns ein Anliegen, dass dieses Angebot auch tatsächlich bei den Menschen ankommt, die 

es brauchen. Deshalb setzen wir auf eine einfache Umsetzung ohne bürokratische Hürden“, so 

Mag. Herzog. 

Es ist erforderlich, den Mobilpass bei der Abholung mitzubringen. Die Ausgabe erfolgt, solange 

der Vorrat reicht. 

 

Weitere Informationen finden Sie online unter https://www.wrk-handel-gmbh.at/mobilpass/ 

oder direkt beim Kundenservice vom Wiener Roten Kreuz unter der Nummer 01 79 5 79. 

  

https://www.wrk-handel-gmbh.at/mobilpass/
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Text: WRK, Foto: WRK/M. Hechenberger 
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NEUES VON GÉRARD:  
 
Am 14. Juni und am 12. Juli 2025 

spiele ich im FABELHAFT ZUM 

SEEBLICK auf der überdachten 

Seeterrasse. 

 

Im Juni gibt‘s Austropop und no a 

bisserl mehr. Im Juli ist 

Schlagernacht im SEEBLICK. 

 

Wer dabei sein möchte, bitte 

unbedingt im Lokal unter Tel. 

01 734 81 79 reservieren. 

 

Liebe Grüße, Euer Gérard 
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AUS DER VERSCHENK-ECKE VON TREFFPUNKT 

RUTHNERGASSE: 

Aktuell verschenkt der Verein z. B. an 

Kinderheime, Personen mit geringem 

Einkommen oder soziale Institutionen:  

 

viele CDs/DVDs. 

 

Abzuholen Montag bis Freitag von 16.00-18.00 

Uhr in der RUGA, dem Vereinslokal von 

Treffpunkt Ruthnergasse, Ruthnergasse 56-60/ 

Stiege 2, 1210 Wien.  

 
GRÄTZELGESCHICHTEN – Serie Teil 87:

Stammersdorfer Straße: 

 

Hieß früher Hauptstraße und führt von der 

Hagenbrunner Straße an die Grenze von Wien. Sie  

ist nach dem Ort Stammersdorf benannt. 

Dieser wurde schon im 12. Jahrhundert als 

Stenmarsdorf und als Staemesdorf erwähnt.  

 

Hier gab es im Laufe der Geschichte viele 

kriegerische Auseinandersetzungen, bei denen 

der Ort mehrmals teilweise niedergebrannt wurde. 

 

Der Lößböden in Stammersdorf ist stellenweise 

bis zu 12 Meter tief und so hat man hier bereits in 

alter Zeit Weinkeller angelegt. In Stammersdorf 

startet die Lokalbahn nach Zistersdorf und 

Poysdorf.

 

DER MARKT – TREFFPUNKT EINST UND HEUTE:   
 

Auf den Markt gehen – so hieß es in meiner 

Kindheit, wenn frisches Obst oder Gemüse 

eingekauft werden musste. 

 

Meine Großeltern wohnten im 15. Bezirk und so 

war der nahe Meiselmarkt zumindest einmal in 

der Woche Anlaufstelle für frische Lebensmittel.  

 

 

 

Fleisch gab es hier auch – nämlich bei 

„richtigen“ Fleischhauern, allerdings kam das 

nur einmal pro Woche, nämlich Samstag oder 

Sonntag auf den Tisch. 

 

Gemüse gab es täglich und an Obst wurden 

meistens Äpfel für’s Apfelkompott, Apfelstrudel 

oder gebackene Apfelspalten, Birnen und Nüsse 

zum Backen oder für’s Nikolosackerl gekauft.  
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Ich kann mich nicht erinnern, dass meine 

Großeltern jemals Bananen oder anderes 

exotisches Obst, außer Zitronen für den Tee, 

wegen der Vitamine, gekauft hätten. Das war 

Luxus und meine Großeltern waren – vom zweiten 

Weltkrieg geprägt – sehr sparsam. 

 

 
Angebot am Schlingermarkt im Jahr 1933 (Kleine 

Volkszeitung, 4. März 1933)  

 

 
Der Schlingermarkt einst (©Bezirksmuseum 

Floridsdorf - Archiv)  

 

Als meine Eltern dann in den 1960er-Jahren die 

Wohnung in der Ruthnergasse neben dem Elin-

Gelände bekamen, wurde der Schlingermarkt in 

meiner Kindheit natürlich auch ein Fixpunkt 

unseres wöchentlichen Einkaufs. Damals 

herrschte dort speziell am Samstag reger Betrieb, 

wenn Bauernmarkt war. Aber auch das Angebot 

bei den fixen StandlerInnen konnte sich sehen 

lassen.  

 

Der Schlingermarkt hat eine bewegte Geschichte. 

Sein „Urahn“, der erste Floridsdorfer Markt, 

logierte in der Haidschütt (heute 

Wolfsschanzengasse).  

 

 

 
Der Schlingermarkt in früheren Jahren 

(©Bezirksmuseum Floridsdorf - Archiv) 
 

Er wurde 1887 auf das Areal vor dem damals hier 

ansässigen Wirtshaus am Spitz verlegt. Nach 

dem Bau des Rathauses (Bezirksamt)  wurde er 

zwischen diesem und dem damaligen Kaufhaus 

Wodicka (heute Bettenreiter) abgehalten.  

 
 

Während des Zweiten Weltkriegs wurde der Markt 

fast komplett zerstört und im Zuge des 

Wiederaufbaus der Wiener Märkte am 16. 

Oktober 1948 nach entsprechender 

Modernisierung wiedereröffnet.  

Der heutige Markt befindet sich seit 1926  im 

Gebiet zwischen der Brünner Straße, 

Schleifgasse und Pitkagasse, neben dem 

Schlingerhof (wird daher im Volksmund 

„Schlingermarkt“ genannt).  

Leicht hatte es der einzige dauerhafte Markt 

jenseits der Donau in den letzten Jahren nicht.   

 

https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Wolfsschanzengasse
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Rathaus
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Zweiter_Weltkrieg
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/M%C3%A4rkte
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Br%C3%BCnner_Stra%C3%9Fe
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Schleifgasse
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Pitkagasse
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Schlingerhof
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Schwindendes Interesse am Markt und 

geändertes Einkaufsverhalten prägten seine 

jüngste Geschichte.  

Die Ansiedlung der Gebietsbetreuung Wien 

Nord im Marktgebiet sollte für neue kulturelle und 

kommunikative Akzente sorgen. Kern-

öffnungszeiten für die Marktstände sollten 

wieder Publikum zum Markt bringen.  

Im Jahr 2018 beschloss die Floridsdorfer 

Bezirksvorstehung das „Leitbild 2030“. Dabei 

sollte vor allem in die Infrastruktur  investiert 

werden.  

 

Lange Zeit prägten viele Leerstände das Gebiet des 
Schlingermarkts 

 

 

Außerdem wurde für mehr Aufenthaltsqualität 

eine bessere Beleuchtung, ein neuer Müllplatz 

am Markt, Kanalsanierungen, eine 

Problemstoff-Sammelstelle geplant. 

Verschiedene andere Maßnahmen (z. B. Veran-

staltungen, Sitzmöbel etc.) sorgen heute für 

mehr Publikum am Markt.  

 

 
Beginn der Neugestaltung des Eingangsbereiches 

des Marktes 2019 

Quellen: Heimat Floridsdorf von Raimund Hinkel & 

Bruno Sykora, ISBN 3-85398-000-7, Verlag Alfred 
Eipeldauer, Wien, 1977) 

 
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Floridsdorfer_
Markt 
 
Zeitungsausschnitte: ANNO/Österreichische 
Nationalbibliothek, Historische österreichische 
Zeitungen und Zeitschriften  

MAILÜFTERL IN STAMMERSDORF:  

 

Die Obfrau des Nachbarschaftsvereins 

Treffpunkt Ruthnergasse ließ sich die 

Eröffnung des Mailüfterls am Samstag, 3. Mai 

nicht entgehen und fuhr mit dem Bus 30A 

gemütlich nach Stammersdorf.  

Bei fast tropischen Temperaturen marschierte sie 

die Stammersdorfer Straße entlang.  

Da lohnt sich ein Spaziergang übrigens sehr. 

Neben den urigen Heurigenbetrieben gibt es viele 

alte Häuser zu sehen, viele liebevoll mit schönen 

Blumenkisterln geschmückt. 

 

https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Floridsdorfer_Markt
https://www.geschichtewiki.wien.gv.at/Floridsdorfer_Markt
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Der Anstieg in der Kellergasse, wo die Weintage 

stattfanden, kostete der Obfrau 

zugegebenermaßen schon den einen oder anderen 

Schnaufer.  

Die Anstrengung lohnte sich aber, wurde doch bei 

den zahlreichen Standln einiges angeboten. 

Einerseits natürlich die Weine der örtlichen Winzer 

und Weinbauern, andererseits auch einiges für 

den kleinen und großen Hunger. 

 

 

 
Genossen das Fest: von links: Bezirksrat 
LESMEISTER, Bezirksrätin KAISER, BV-Stv.  

FISCHER, BV PAPAI 

 

Die Eröffnung des Mailüfterls nahm 

Bezirksvorsteher Georg PAPAI in Vertretung von 

Bürgermeister Dr. Michael LUDWIG, der 

verhindert war, vor.  

 

 
 

.  

Veranstaltungen im Bezirksmuseum Floridsdorf  
JUNI 025 

 

Donnerstag, 12. Juni 2025, 18 Uhr:  BUCHPRÄSENTATION - im Rahmen des Kulturfestivals 

Wiener Lenz: Gabriele DORFFNER und Matthias MARSCHIK: „Wien Floridsdorf – Stadt 

geworden, Dorf geblieben“ - Eine Bilderreise von 1945 – 1975. Eintritt frei!

 

Samstag, 14. Juni 2025, 17 Uhr 30: CHORKONZERT - Der FRAUENCHOR FLORIDSDORF  

(Ltg.: Eva Krapf) präsentiert einen bunten Melodienstrauß. Am Klavier:  Marlis HASLINGER 

Eintrittsspende: € 15,-- 

Öffnungszeiten unseres Bezirksmuseums:   
Dienstag    15.00  bis 17.00 Uhr 
Sonntag     10.00  bis 12.00 Uhr                                      
Tel.:  0664 55 66 973 
email: bm1210@bezirksmuseum.at    www.bezirksmuseum.at 

 

mailto:bm1210@bezirksmuseum.at
http://www.bezirksmuseum.at/
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Sonntag, 15. Juni 2025, 15 Uhr:  SCHÜLERKONZERT (Klavier) 

Ltg.: Czilla Papp. Eintritt frei! 

 

Montag, 16. Juni 2025, 19 Uhr 30: WIENER INSTRUMENTALSOLISTEN 

IT’S BLUES AND SWINGTIME. Werke von: Duke Ellington, Dave Brubeck, Claude Bolling, George 

Gershwin, Heinrich Werkl.  Eintritt: € 25,-- (AK) 

 

Samstag, 21. Juni 2025, 17 Uhr: GESANGSABEND der Schülerinnen und Schüler von Mag. 

Susanne SREDNIK. Am Klavier: Miyoko Matsumoto. Eintritt frei 

  

  Es gibt ein Zusatzkonzert am 2.10.2026, im Haus Hofmannsthal, 

Reisnerstraße 37, 1030 Wien. Gleich Karten sichern.  

 

 

https://www.facebook.com/HausHofmannsthal?__cft__%5b0%5d=AZW_XOG5hzGEf5KH-EmUguzu-otk98ZW0JvLiupLiNlGCG71vQoCuhDOx2TdOA4NFKFT0Hw5Iy4gWReDDY6-XcmnCSiFIoKuHz7ZyeeTQaByxagCa8PyBzXoYhqPmoOCB-oIoiKXZjjxEHKp5boOFK0CwNERv7x9QnQ3lvERzo12BbhlD9_FPE1FdAC96btZrWE&__tn__=-%5dK-y-R
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GUTES ESSEN UND VIEL UNTERHALTUNG: 

 

In unserem Grätzel gibt es durchaus ein Angebot,  

wenn man am Abend weggehen und sich gut 

unterhalten will. Auch für das leibliche Wohl findet 

sich in unmittelbarer Nähe etwas. 

Da gibt es z. B. das Schutzhaus Groß-

Jedlersdorf, inmitten einer Kleingartenanlage 

liegend.  

Auf der umfangreichen Speisekarte finden sich 

z.B. sogenannte Coca-Cola Menüs. Diese 

bestehen aus Hühnerschnitzel, Wiener 

Schnitzel oder Schweinsbraten und einem 

alkoholfreien Getränk zu einem günstigen Preis. 

Für Fleischtiger ist auf der Speisekarte reichlich 

gesorgt, aber auch Vegetarier kommen hier nicht 

zu kurz. 

Im Lokal finden laufend Veranstaltungen statt. Ein 

Geheimtipp vom Nachbarschaftsverein 

Treffpunkt Ruthnergasse: Musiker & Sänger 

Roland RABEL, mit dem der Verein in der 

Vergangenheit schon viele tolle Veranstaltungen 

organisiert hat, absolvierte in dem Lokal schon 

viele Auftritte und tritt hier immer wieder auf, 

entweder solo oder als Duo mit Randy 

MARTENS. Hörens- & empfehlenswert!  

 

 

Schutzhaus Gross-Jedlersdorf  

Brünnerstraße 100/Parzelle 246 

1210 Wien 

Telefon: 01 2945266 

Montag geschlossen 

Dienstag 10:00 - 15:00 Uhr 

Mittwoch 10:00 - 15:00 Uhr 

Donnerstag 10:00 - 15:00 Uhr 

Freitag, Samstag  10:00 - 21:00 Uhr 

Sonntag 10.00-15.00 Uhr 

 
 

  

 
 

Roland Rabel & Randy Martens  
(Foto Copyright: Roland Rabel) 

 

Randy MARTENS 
Roland RABEL 
Sänger & Karaoke DJ 
Von Austro-Pop bis Italienisch 

 
Mit über 120.000 Titeln 
 
Live Musik & Karaoke für private 
Veranstaltungen, Firmenfeiern etc. 
 
Kontakt für Buchung:  
Tel. 0660 55 10 608 
Tel. 0660 76 37 046 
 

https://www.google.com/search?q=schutzhaus+gro%C3%9Fjedlersdorf+Musik&client=firefox-b-d&sca_esv=7c3dd89f5e42bd77&ei=EJzyZ9__CZD_7_UPo4nA4AI&ved=0ahUKEwjfx9bu2sOMAxWQ_7sIHaMEECwQ4dUDCBA&uact=5&oq=schutzhaus+gro%C3%9Fjedlersdorf+Musik&gs_lp=Egxnd3Mtd2l6LXNlcnAiIXNjaHV0emhhdXMgZ3Jvw59qZWRsZXJzZG9yZiBNdXNpazIFECEYoAEyBRAhGKABMgUQIRigATIFECEYoAFIhA9Q_wVY9QxwAXgBkAEAmAGfAaAB9gWqAQMwLja4AQPIAQD4AQGYAgegAsMGwgIKEAAYsAMY1gQYR8ICDRAAGIAEGLADGEMYigXCAgYQABgWGB7CAgIQJsICCBAAGIAEGKIEmAMAiAYBkAYKkgcDMS42oAfTGLIHAzAuNrgHuQY&sclient=gws-wiz-serp
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UNSERE RÄTSELSEITE: FINDEN SIE ALLE GEWÜRZE - 
RÄTSEL GESTALTET VON KURT  SCHOBER: 

 
Die Lösung finden Sie auf Seite 23 
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THAI SPRING FESTIVAL BEIM HOCHSTRAHLBRUNNEN: 
 

Vom 1. bis 4. Mai 2025 fand mitten am 

Schwarzenbergplatz, vor dem Hochstrahl-

brunnen, ein einzigartiges völkerverbindendes 

Fest statt – das Thai Spring Festival.  

 
Bei der Fashion-Show wurden diese schönen 

Kleider präsentiert (Foto Copyright: Manu.R.G.) 

Organisiert vom Kulturverein Phuenthai in 

Österreich wurde ein tolles Programm 

angeboten: Thai Food, Singha Bier, Kaffee, 

Kochkurse, Kultur-Workshops, Thai-Mode-Show 

mit Tradition und Moderne, Tanzdarbietungen, 

Musik aus Thailand und Österreich, Tradition und 

vieles mehr entführten in die bunte Welt 

Thailands.  

 
Mag. Sophida CHANVICHAI (Obfrau Kulturverein 

Phuenthai) war für das tolle Programm 
verantwortlich (Foto Copyright: Günter Leitner)  

 

Der Verein Phuenthai widmet sich der 

Bewahrung und Präsentation thailändischer 

Kunst, Musik, Tanz und Küche und der 

Stärkung der thailändisch-österreichischen 

Beziehungen. Vereinsobfrau Mag. Sophida 

CHANVICHAI zeichnete verantwortlich für 

Organisation, Zusammenstellung und den 

reibungslosen Ablauf des bunten Programms. 

 

 
Gute Laune bei Mag. Sophida CHANVICHAI (Obfrau  
Kulturverein Phuenthai) und Johann ROSENHAMMER 
(Foto Copyright: Günter Leitner)  
 

 
ÖJC Präsident Mag. Christian STÖGER und 

John HERZOG, Vizepräsident des ÖJC 

sprachen die Eröffnungsworte im Beisein der 

thailändischen Botschafterin. Der Gesandte der 

Königlich Thailändischen Botschaft in Wien, 

Minister Chiwin Na Thalang übernahm 

anschließend die feierliche Eröffnung des 

Festivals . 

 
SCHOKOBUA, Mag. Sophida CHANVICHAI (Foto 

Copyright: Günter Leitner)  

 

Internationale Musik- und Kuturbeiträge leisteten 

einen wichtigen Beitrag zur Förderung der 

österreichisch-thailändischen Freundschaft. 
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Bestritten wurde das musikalische Programm 

unter anderem von Claudia PUHR (Sopran), Le 

LIU (Klavier), Mina KORNBLUM (Gesang), dem 

Sänger SCHOKOBUA und Marianna PAZHIK 

(Violine).  

Jürgen PENDL, bekannt als einer der beiden 

Lauser von Schlingermarkt, übernahm die 

Anmoderation der österreichischen 

Musikbeiträge. 

Am Schluss des Festes waren sich Mitwirkende 

und BesucherInnen einig: es war ein 

phantastisches Fest mit tollen Menschen, einfach 

sehens- und hörenswert! Gleich den Termin für 

nächstes Jahr notieren: 17. 9. – 23. 9. 2026 wieder 

am Schwarzenbergplatz! 

 
Sänger Schokobua, Mag. Sophida CHANVICHAI, 

Moderator Jürgen PENDL, Sänger Johann 

ROSENHAMMER auf der Bühne  

(Foto Copyright: Günter Leitner)  

 

FANREISE NACH POREC MIT JOHANN ROSENHAMMER : 

Anmeldefrist endet Anfang JUNI !  

Johann Rosenhammer fungiert als Begleiter, 

Reiseleiter, Show-Man und ist von Anfang bis 

zum Schluss der Reise dabei und für sein 

Publikum da.  

Das Angebot: 

- 1x Musical Abend 

- 1x Schlagerparty  

- 1x Ausflug Porec 

- Begrüßungsdrink 

- Beim Abendessen Getränke inklusive  

- Fahrt im 4* Bus 

Buchung über Mader-Reisen - Fanreise 

Johann Rosenhammer 

Alserstraße 55 
1080 Wien 
Tel.: 01/3913910 

Mail: wien@maderreisen.at  
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DIE ZWEI LAUSER VOM SCHLINGERMARKT:  
 
2019 begann die Neugestaltung des 

Schlingermarkts. Viele neue Marktstände und tolle 

Angebote locken jetzt wieder Publikum an. Wie 

der Marktstand Nr. 84, den die Zwei Lauser 

betreiben. Die RUGA hat bei Jürgen PENDL und 

Johann ROSENHAMMER vorbeigeschaut und 

mit ihnen geplaudert.  

 

 
ZWEI LAUSER am Markt: Johann ROSENHAMMER, 

Jürgen PENDL (Foto © Manu.R.G.) 

Bei diesem Stand ist immer etwas los! Kein 

Wunder, bieten die beiden sympathischen Lauser 

doch allerlei Köstlichkeiten an.  Weil ihnen 

Regionalität und Nachhaltigkeit wichtig sind, 

stehen viele Produkte von kleinen Händlern auf 

der Speise- und Getränkekarte. Ihr 

"Hopfenschwinger" Bier kommt aus dem 

Burgenland. Ebenso das herrliche Eis von den 

„Eismachern“. Köstliche Waffeln oder 

„Pofferties“, eine Art Pancakes, laden zum 

Sündigen ein. 

 

Einen ausgezeichneten Kaffee führen sie auch 

und wer etwas zum Anstoßen braucht, wählt 

Prosecco aus Italien oder einen spritzigen 

Weißwein. Viele BesucheInnen sind schon 

Stammgäste und genießen die nette Atmosphäre. 

 

Wenn ein Geschlossen-Schild an der Tür hängt, 

sind die beiden künstlerisch unterwegs. Vor 

kurzem konnte man sie beim Thai Spring 

Festival am Schwarzenbergplatz sehen, Jürgen 

moderierte, Johann sang. 

 
 (Foto © Manu.R.G.) 

Den Stand mit seinem köstlichen Angebot kann 

man auch für kleine Feiern buchen. 

 

 
Viele Gäste kommen regelmäßig und genießen die 
nette Atmosphäre (Foto © Manu.R.G.) 

Wer gerne mit Musik verreist, dem sei die 1. 

Fanreise mit Johann ROSENHAMMER nach 

Porec ans Herz gelegt. Vom 25. 9. – 28. 9. 2025 

ist er Begleiter, Reiseleiter, Show-Man und die 

ganze Zeit für sein Publikum da.  

 

Wem das zu weit weg ist, der hat schon am  29. 

August 2025 bei der Schlagerparty "Lange 

Nacht der Märkte" Gelegenheit, die beiden am 

Schlingermarkt zu treffen und kennenzulernen. 
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RÄTSEL GEWÜRZE – LÖSUNG: 

UNENTGELTLICHE EINSCHALTUNGEN: 

Auf den folgenden Seiten finden sich Terminankündigungen bzw. Firmenvorstellungen, die in der 

RUGA kostenlos veröffentlicht werden! Gerne hänge ich Ihre Terminankündigungen auch im 

Infoschaufenster in der RUGA aus! 

Schicken Sie bitte Ihre Ankündigungen an: ruga.info@gmx.at (Veröffentlichung vorbehalten). 

 

 
 

  

   
 

   

 

 
 

 

 
 

 
 
 

MARCO POLO APOTHEKE - MMag. Helmut PUSCHACHER 
Ruthnergasse 89, 1210 Wien     

Tel. & Fax 01/292 79 72  
 
www.marco-polo-apo.at  

 
Öffnungszeiten: 
Montag - Freitag 8.00 - 18.00 Uhr  

Samstag 8.00 - 12.00 Uhr 
 

mailto:ruga.info@gmx.at
http://www.marco-polo-apo.at/
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UNSER VERLÄSSLICHER DRUCKPARTNER:

 

 

 

        

        

       

 

 


